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S0Ï5*Stëarïifceridtfe*
£oîjmar!i6erichi. 2ln bet glußholjgctnt ber

|>oljforporation 3t>Hiîon (3th-) 00m 11. Qanuar
1927, an welcher 458 m® ©ag= unb 93auf)olj (9îot= unb
3Beißtannen), 72 m® Särcfjen, 47 m® göhren, 23 m®

Siefen oerftelgert würben, fanb baS jpolj p ben nacb=
ßefjenben greifen fchlanîen Slbfaß. Ste fîtet je oerßehen
fic^ pro m®, gelagert an ben äBalbfitaßen.

Sangholj.
ïïïtttelftamm SHot- u. 33eth t. üätc^e gö&re Sieben

m® gr. gr. gr. gr.
0,40 36.—
0,50 38.—
0,60 40.— 51.— 44.-
0,70 44 — 48.—
0,80 46.— 53.—
0,90 46.—
1,00 47.— 60.-
1,10 48.— 72.-
1,20 50.— 81.-
1,30 52.-
1,40 53 —
1,50 54.—
1,60 55.—
1,70 56.—
1,80 57.—
1,90 58.- 88.-
2,00 60.—
2,10 60 — 62.-
2,20 61.—
2,30 62.— 127.—
2,40 63.-
2,60 64.—
3,00 65.— 110.—
5,00 66.-

10,4 211.—
Srämet

g-Btpene Sii^ene Sltjorn
cm Dm gr. cm Dm. gr. cm Dm. gr.
24—37 50.— 38-58 111—132 28—30 60.—

40-45 75.- 5

©tennljolpteife in îra^felnjalb (Sern). 3fn ber
wittfdfjaft pr „Sanne" tn Srachfelrcalb fanb bte übliche
^erfietgerung non Srenn^olj auS ben ©taatSwalbungen

^Intern SürrgrabenS, Sichtgut unb ©acbhochroalb
ftatt. @tne große 3ahl non Säufern fteüte ftrf) etn, nebft
«Iner 2lnphl non aBalbbeß&etn, bte ßdE) über Sauf unb
Sanf im ©rennholjhanbel ortentleren wollten. 3wfa 150
®ter Sannenfpälten unb Sannenrunbholj unb 70 ©ter
^udienfpâlten unb ©udhenrunbholj, nebft einigen |)un=
®®tt SBebelen famen pm 9luSruf. SaS weifte £>olj ging
torn ©dfjatpngSpretS filant weg, etnige befonberS gütt»
big gelegene Partien erhielten bis jmel granfen meßr
Wo ©ter. Sie ©cßaßungen für Su^enfpätten betrugen
2^ gt pro ©ter, für Sannenfpälten 18 ffr., für Suchern

*UnbI)ols 25 ffr., für Sannenfpälten ^weiter Qualität

unb für Sannenrunbholj Datierte ber $reiS oon 10 bis
15 gr. pro ©ter, je nadj Qualität, inbeS bie ©ebeleu

p 55 bis 56 gr. loSgefcßlagen würben. Ste ©rennßolj'
pretfe weifen gegenüber ben letßjährigen nur unwefent-
Uc^e Sifferenjen auf, unb gutes ©rennßolj fantt auch
biefen SBlnter p guten greifen abgefegt werben, (fm
allgemeinen üben bie äßalbbeßtjer tn ber lufröftung non
©rennßolj einige 3urficfhaîtung, inbem bie hoben greife
ber SrtegSjaßre mancherorts p einer übermäßigen ©e=

anfprucljung ber Sßälber geführt haben, bie heute auS=

gegtidhen werben muß.

©rentthoipreife in Slarüerg. 2lm 6. Qanuar fanb
im „galfen" bte ©taatshotjfteigerung ftatt, p ber fieß

aus weitem UrafretS eine große gaßl bon Säufern unb
Sntereffenten eingefunben hat. Sie erhielten greife biefer
beträdhtlidhen ©teigerung büeften befonberg für bas

' Srennholj bejeichnenb fein unb ba unb bort als SRidtß»

tinie bei 2tn* unb Verläufen gelten. @8 gelangten au§
bieräöalbungen inggefamt 500 ©ter Suiten» unb Sannen-
holj unb 3600 SCßebelen pm Stugruf. Sic greife be-

trugen: für 5Buchenl)oh$ 25—36 gr., für Sannenholg
14—20 gr. per ©ter, SBebelen je nach |)oljart unb
@eroicf)t 55—80 Stappen..

Ser Sergleidh biefer greife mit benjentgen früherer
3a£)re läßt einen beutltcEjen StüdEgang be8 bie8jäl)rigen
Ipolpretfeg gegenüber ft über fefifteüen. 2iüe SorguSfagen
ber englifcße Soblenßreit werbe bie greife herauftreiben,
haben fti) nidht bewahrheitet. SHteröingg mag ber big»
her milDc Sßtnier audh einen preigbrüefenben (Sinfluß
haben, auf ber anbern Seite ift aber ber Smport Don
frembem ©rennbolj unb ber ftets pnebmenbe ©erbraudj
Don (Sleftrigität pm Soeben unb £>eijen ebeufaKS Don
nidht geringem Sinfluß.

ftolpmfe in ©raubünUen. Sie ©emeinbe giberië
hat laut „gr. 9tät." eine größere partie Särgen erfter
unb jmetter Slaffe p burdhfchnittlich gr. 77 50 oerfanft.

2luf öem 3?unDljolptatft iß in ber leßten 3eit eine

gewiffe ©elebung ber Slachfrage p oerieichnen. 3luS ben
bis jetjt belannt geworbenen ißertäufen geßt hêïuor, baß
ber Siefßanb ber greife ei reicht ift. SBents auch oon
einem 3lnfieigen ber greife noch gefprochen werben
îann, fo tritt both, wie bie fchwetj. lanbwirif^aftliche
SJtarîtjeitung feftftellt, eine feßere unb poerfi^tltchere
Senbenj hetnor, Sn ber SBefifdhweij wachte ftch ber
günßige ©inßuß ber lebhaften franpfifchen Nachfrage
auch weiterhin tn leicht erhöhten greifen bewerfbar. Ser
©rennholjmarft blieb troß be§ englifchen ©ergar»
beiterßreifS jtemlidh ruhig. Sw Dltober unb 9tooember
ßnb noch bebeutenbe Quantitäten ©rennholj importiert
worben. Saher ift ber fflbfaß beS bei ben bleSjähcigen
£>oljfäKungett anfaüenben ©rennholpS nichi befonberS
lebhaft unb bie greife finb burchfchnittltcf) etwas niebrt»

ger als im 93otjähre. 2luch bas ©efchäft in Rapier»
holi Hegt ruhig. Sie ©InfaufSßeHe ber fdhweij. Rapier»
fabtifen befunbet wenig Saufluß unb bie Angebote ße=

hen etwas unter ben letjtjährigen erlöfen.

iefiélêieseï,
6tßnbetfdh«Ö- ®le ©sneraloerfamlmung beS @r=

finb eroerbanbeS ber ©chweij faßte eine 9lefo
iution, tn ber ein bringenber Slppeü an bie ©ehörben
beS ©unbeS, ber Santone unb ©eweinben gerichtet wirb,
mitpplfep bie für bie SBolfSwirtfdhaft nachteiligen 2)er=

hältniffe auf bem ©ebtete beS ©tßnbungSwefenS abp=
fraßen. @S iß beabfidhtigt, eine SuSfteilung oon @r»
finbungen p oeranßalten fomte einen internationalen
3ufammenfchluß ber ©rßaberorganifationen auf unferm
neutralen ©oben hetbeipfüßren.
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Holz - Marktberichte.
Holzmarktbericht. An der Nutzholzgant der

Holzkorporation Zollikon (Zch.) vom 11. Januar
1927, an welcher 458 m" Sag- und Bauholz (Rot- und
Weißtannen), 72 m" Lärchen, 47 m " Föhren, 23 m"
Eichen versteigert wurden, fand das Holz zu den nach-
stehenden Preisen schlanken Absatz. Die Preise verstehen
sich pro m", gelagert an den Waldstraßen.

Langholz.
Mittelftamm Rot- u. Weißt. Lärche Föhre Eichen

m' Fr. Fr. Fr. Fr.
0,40 36.—
0.50 38.—
0,60 40.— 51.— 44.-
0,70 44 — 48.—
0,80 46.— 53.—
0,90 46.—
1,00 47.— 60.-
1,10 48.— 72.-
1,20 50.— 81.-
1.30 52.-
1,40 53 —
1,50 54.—
1,60 55.—
1,70 56.—
1,80 57.—
1,90 58.- 88.-
2,00 60.—
2,10 60 — 62.-
2.20 61.—
2,30 62.— 127.—
2,40 63.-
2,60 64.—
3,00 65.— 110.—
5,00 66.-

10,4 211.—
Trämel

Föhrene Eichene Ahorn
cm Dm Fr. cm Dm. Fr. cm Dm. Fr.
24—37 50.— 38-58 111—132 28—30 60.—

40-45 75.- s

Brennholzpreise in Trachselwald (Bern). In der
Wirtschaft zur „Tanne" in Trachselwald fand die übliche
Versteigerung von Brennholz aus den Staatswaldungen
As Hintern Dürrgrabens, Lichtgut und Bachhochwald
statt. Eine große Zahl von Käufern stellte sich ein. nebst
einer Anzahl von Waldbesitzern, die sich über Kauf und
iianf im Brennholzhandel orientieren wollten. Zirka 150
Ater Tannenspälten und Tannenrundholz und 70 Ster
Vuchenspälten und Buchenrundholz, nebst einigen Hun-
bert Wedelen kamen zum Ausruf. Das meiste Holz ging
Am Schatzungspreis schlank weg, einige besonders gün-
mg gelegene Partien erzielten bis zwei Franken mehr
Ao Ster. Die Schätzungen für Buchenspälten betrugen
27 Fr pro Ster, für Tannenspälten 18 Fr., für Buchen-
randholz 25 Fr., für Tannenspälten zweiter Qualität

und für Tannenrundholz varierte der Preis von 10 bis
15 Fr. pro Ster, je nach Qualität, indes die Wedelen
zu 55 bis 56 Fr. losgeschlagen wurden. Die Brennholz-
preise weisen gegenüber den letztjährigen nur unwesent-
liche Differenzen auf, und gutes Brennholz kann auch
diesen Winter zu guten Preisen abgesetzt werden. Im
allgemeinen üben die Waldbesitzer in der Aufrüstung von
Brennholz einige Zurückhaltung, indem die hohen Preise
der Kriegsjahre mancherorts zu einer übermäßigen Be-
anspruchung der Wälder geführt haben, die heute aus-
geglichen werden muß

Brennholzpreise in Aarberg. Am 6. Januar fand
im „Falken" die Staatsholzsteigerung statt, zu der sich

aus weitem Umkreis eine große Zahl von Käufern und
Interessenten eingefunden hat. Die erzielten Preise dieser
beträchtlichen Steigerung dürften besonders für das
Brennholz bezeichnend sein und da und dort als Richt-
linie bei An- und Verkäufen gelten. Es gelangten aus
vier Waldungen insgesamt 500 Ster Buchen- und Tannen-
holz und 3600 Wedelen zum Ausruf. Die Preise be-

trugen: für Buchenholz 25—36 Fr., für Tannenholz
14—20 Fr. per Ster. Wedelen je nach Holzart und
Gewicht k>5—80 Rappen..

Der Vergleich dieser Preise mit denjenigen früherer
Jahre läßt einen deutlichen Rückgang des diesjährigen
Holzpreises gegenüber flüher feststellen. Alle Voraussagen
der englische Kohlenstreik werde die Preise herauftreiben,
haben sich nicht bewahrheitet. Allerdings mag der bis-
her milde Winter auch einen preisdrückeuden Einfluß
haben, auf der andern Seite ist aber der Import von
fremdem Brennholz und der stets zunehmende Verbrauch
von Elektrizität zum Kochen und Heizen ebenfalls von
nicht geringem Einfluß.

HslMeffe in Grauöüsdcn. Die Gemeinde FiderLs
hat laut „Fr. Rät." eine größere Partie Lärchen erster
und zweiter Klasse zu durchschnittlich Fr. 77 50 verkauft.

Auf dem Rundholzmakkt ist in der letzten Zeit eine

gewisse Belebung der Nachfrage zu verzeichnen. Aus den
bis jetzt bekannt gewordenen Verkäufen geht hervor, daß
der Tiefstand der Preise erreicht ist. Wenn auch von
einem Ansteigen der Preise noch nicht gesprochen werden
kann, so tritt doch, wie die schweiz. landwirtschaftliche
Marktzeitung feststellt, eine festere und zuversichtlichere
Tendenz hervor. In der Westschweiz machte sich der
günstige Einfluß der lebhaften französischen Nachfrage
auch weiterhin in leicht erhöhten Preisen bemerkbar. Der
Brennholzmarkt blieb trotz des englischen Bergar-
beiterstreiks ziemlich ruhig. Im Oktober und November
sind noch bedeutende Quantitäten Brennholz importiert
worden. Daher ist der Absatz des bei den diesjährigen
Holzfällungen anfallenden Brennholzes nicht besonders
lebhaft und die Preise sind durchschnittlich etwas niedri-
ger als im Vorjahre. Auch das Geschäft in Papier-
holz liegt ruhig. Die Einkaufsstelle der schweiz. Papier-
fabriken bekundet wenig Kaufluft und die Angebote ste-

hen etwas unter den letztjährigen erlösen.

Erfinderschutz. Die Generalversamlmung des Er-
find erverbandes der Schweiz faßte eine Reso-
lution, in der ein dringender Appell an die Behörden
des Bundes, der Kantone und Gemeinden gerichtet wird,
mitzuhelfen, die für die Volkswirtschaft nachteiligen Ver-
hältniffe auf dem Gebiete des Erfindungswesens abzu-
schaffen. Es ist beabsichtigt, eine Ausstellung von Er-
findungen zu veranstalten sowie einen tnternstionalen
Zusammenschluß der Erfinderorganisationen auf unserm
neutralen Boden herbeizuführen.
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